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Filips "Protective Rod Pod" 

  
  

Heute möchte ich euch ein ganz besonderes Rod Pod vorstellen. Es handelt sich dabei 

um das „Protective Rod Pod“ von Filip`s Angeltechnik. 
  
  



 
  
  

Dieses Pod besticht durch seine Einfachheit und Robustheit, dabei verliert es kein 

bisschen an der Standfestigkeit. Vor allem ist es vom Packmaß her so, dass man es 

einfach in die Rutentasche verstauen kann.  
Die Teile sind aus Pulverbeschichtetem Aluminium, die  Verbindungsteile aus V2A-

Stahl, welche in Deutschland gefertigt und montiert werden. Einfaches und schnelles 

Auf- bzw. Abbauen (ca. 30 sek.) ist hier garantiert. 
  
Als ich das Pod zum ersten Mal aufgebaut hatte konnte ich feststellen, dass es 

unkompliziert und schnell geht.  
Durch den Arretiermechanismus lässt sich das Pod horizontal um 360° und vertikal um 

270° Verstellen. Das bedeutet, dass man es sowohl als High Pod wie auch als normales 

Pod aufstellen kann, trotzdem verliert dieses Pod nichts an seiner Standfestigkeit. 
Wie man auf dem ersten Bild sehen kann besteht die Möglichkeit das Pod mittels 

Sandsack oder ähnlichem mehr Stabilität zu verleihen, wobei ich denke, dass dies nicht 

notwendig ist. Einfach nur Aufstellen, Konterschrauben festziehen und das Ding steht 

da wie eine Eins.  
  

  

 
Pod beim Einsatz 



  
  

Die Features sind bisher einmalig. 
Die Buzzerbars werden mit Quick-Lock Systemen angefertigt, sodass es einfach ist die 

Bissanzeiger zu justieren. Da gibt es kein Wackeln oder sonstige Probleme beim 

Ausrichten. Auch das festmachen am Pod ist ein Kinderspiel. Feststellschraube öffnen, 

Buzzerbar drauf, Schraube festziehen.... Fertig. !!! 
Weiterhin lässt sich die Mittelstange in beide Richtungen verlängern. 

  
  

 
Buzzerbar mit Feststellschraube. 
  
  
Mittlerweile bin ich überzeugter Anhänger von diesem Rod Pod geworden. Zum 

Vergleich habe ich das Fischcon sowie das Grand Snyper von Cygnet. Das Filip´s steht 

diesen in keinster Weise nach. 
Es sind die kleinen Feinheiten, die mich hier so Happy machen.  
Ist es der schnelle Aufbau, das geringe Gewicht 3,8 kg, die Standfestigkeit, die 

eingebauten Quick Locks oder die verschiedenen Aufbaumöglichkeiten und vor allen 

Dingen der kleine Preis. All das hat mich überzeugt. 
Selbst mein Bruder hat nach Einsatz dieses Rod Pod´s nur noch geschwärmt. (Eine 

zweite Meinung ist nie verkehrt!) 
Seit ich mich mit dieser Firma auseinander setzte habe ich viele Leute kennen gelernt, 

die dieses Pod verwenden. Ist es ein Tomislav Popovic oder auch unser Daniel Hermann. 

Am Neckar ist es kaum noch wegzudenken. Das wird sicher seine Gründe haben. 
  
Abschließend bleibt noch zu sagen, dass die Pod´s direkt vom Hersteller kommen. Es 

gibt keine Zwischenhändler die es zusätzlich teurer machen. Jedes Pod ist individuell 

veränderbar. Filip ist sich für nichts zu schade.  
Stellt euch einfach ein Lego-Baukastensystem vor, genauso ist das Pod. Sämtliche 

Einzelteile können kombiniert werden, sodass man am Wasser ein Unikat stehen haben 

kann. 
Man sieht, dass hier echte Handwerkskunst am Werk war. 
Im Shop sind auch noch Kescher, Ruten, Bankstiks, Adapter und Bivvytables zu 

erhalten. Schaut einfach mal auf die Homepage 
  



  

 www.Rodpod.de  
  
  

Hier noch ein paar technische Details vom „Protective Rod Pod“. 
  

Transportlänge : 100cm 
Aufgestellt: 45cm - 65cm 
Banksticklänge : 75cm, 125cm 
Gewicht : ca. 3,8 Kg 
Preis für das Grundmodell: 236.-€ 
Geliefert wird das Pod mit einer passenden, hochwertigen Tasche. 

  
Kontaktdaten 
 

Filips Angelshop 
Hauptstrasse 16 
D - 73667 Kaisersbach 
 
Sie erreichen uns unter: 
Tel.: 07184 567 
Fax.: 07184 567 
E-Mail: Filip@RodPod.de 
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